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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Martin Sichert und der Fraktion der AfD 
- Drucksache 19/8481 - 


Nachfrage zu den Zahlen zum Familiennachzug 


Vorbemerkung der Fragesteller 

In der Berichterstattung rund um den Familiennachzug kursieren viele Zahlen. 

Im November 2018 stellte der Abgeordnete Martin Sichert die Schriftliche 
Frage 51 auf Bundestagsdrucksache 19/6321 an die Bundesregierung mit der 
Bitte um eine Mitteilung der Visa-Zahlen für den Familiennachzug (https:// 
bit.ly/2RWdiBz). Die Anfrage wurde mit einer expliziten Bitte zur Aufschlüs¬ 
selung der Zahlen nach Antragstellerstatus - insbesondere für die sogenannte 
Gruppe der Flüchtlinge (Asylsuchende, Geduldete, subsidiär Geschützte) - ver¬ 
sehen. Die Antwort des Auswärtigen Amts vom 3. Dezember 2018 lautete: 
79 180 Familiennachzugsvisa im ersten bis dritten Quartal mit dem Vermerk, 
die erbetene differenzierte Auflistung sei erst ab 2019 möglich. 

„tagesschau.de“ meldete am 18. Dezember 2018 (https://bit.ly/2CST0hW), dass 
im Jahr 2018 deutlich weniger Visa im Rahmen des Familiennachzugs gestellt 
worden seien - nämlich 38 500. Diese Zahl stammt laut „tagesschau.de“ aus 
einer Meldung der „Bild am Sonntag“ mit Berufung auf die Regierungs Statistik 
(https://bit.ly/2G98eCN). Diese Zahlen seien laut „tagesschau.de“ vom Spre¬ 
cher des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat gegenüber der 
Nachrichtenagentur „dpa“ bestätigt worden. Eine Ausdifferenzierung der Zahl 
(etwa Flüchtlinge, Nicht-Flüchtlinge) ist nicht gegeben worden, „tagesschau.de“ 
erklärt weiter, dass die Zahl der Visa damit deutlich nach unten ging (im Jahr 
2017 wurden von insgesamt 198 000 Asylanträgen 114 000 im Rahmen des Fa¬ 
miliennachzugs gestellt). 

Der „Bayerische Rundfunk“ schrieb in einem Artikel „#Faktenfuchs: Wie viele 
Visa gibt es für Familiennachzug?“ vom 20. Dezember 2018, dass ihm „eine 
detaillierte Aufstellung des Auswärtigen Amtes“ vorliegt, aus der deutlich die 
Aufschlüsselung der Visa u. a. zum Zweck des Familiennachzugs von Asylsu¬ 
chenden hervorgeht. Der „Bayerische Rundfunk“ verwies, dass laut dem Bun¬ 
de sministerium „bis zum dritten Quartal dieses Jahres [gemeint ist das Jahr 
2018] 24 823 Menschen [...] mit der Familienzusammenführung ein Visum er¬ 
halten haben.“ Der „Bayerische Rundfunk“ erklärte dazu, dass in dieser Zahl 
die sechs Hauptherkunftsländer von Asylsuchenden in Deutschland erfasst sind, 
die „einen Großteil aller in Deutschland lebenden Asylsuchenden“ ausmachen. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Auswärtigen Amts vom 10. April 2019 übermittelt. 
Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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Die Differenz zu den 38 500 Familiennachzugvisa der „Bild am Sonntag“ sei 
dem geschuldet, dass diese Zahl eine Hochrechnung auf das ganze Jahr gewesen 
sei, so der „Bayerische Rundfunk“ (https://bit.ly/2sTXeRO). 

Die Zahlen des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge (BAMF) aus dem 
letztveröffentlichten Jahresbericht (2017) zeigen, dass die Mehrzahl des Fami¬ 
liennachzuges in den Jahren von 2010 bis 2017 nach ausgewählten Staatsange¬ 
hörigkeiten durch Staatsangehörige gestellt worden ist, die aus den Haupther¬ 
kunftsländern von Flüchtlingen stammen (darunter z. B. Länder wie Syrien, 
Irak, Iran). 

Der Anteil der Deutschen Staatsangehörigen, die Familiennachzug beantragen, 
ist mitunter vergleichsweise klein und ist in der Kategorie „Sonstiges“ dazuge¬ 
zählt - gemeinsam mit anderen Staatsangehörigen von Ländern, die auch zu den 
Hauptherkunftsländem gehören (z. B. Eritrea, Somalia, Nigeria usw.). Der An¬ 
teil der Gruppe „Sonstiges“ lag 2017 bei 19,6 Prozent. Der Statistik ist auch zu 
entnehmen, dass die Zahlen des Familiennachzuges in den letzten Jahren enorm 
zugenommen haben - von 54 000 Personen im Jahr 2013 auf 114 000 Personen 
im Jahr 2017 (ein Plus von 112 Prozent), der Löwenanteil davon waren Anträge 
von Staatsangehörigen, die aus den Hauptherkunftsländem von Flüchtlingen 
stammen (https://bit.ly/2TjoJ2K). 


1. Wie kann es nach Ansicht der Bundesregiemng sein, dass das Bundesinnen¬ 
ministerium gegenüber „tagesschau.de“ bzw. der „Bild am Sonntag“ (in dem 
Artikel vom 15. bzw. 16. Dezember 2018) 38 500 Familiennachzugsvisa für 
das Jahr 2018 benennt (siehe beide Artikel), Anfang Dezember 2018 aber 
gegenüber dem Abgeordneten Martin Sichert mit der Zahl 79 180 Familien- 
nachzugsvisa vom ersten bis dritten Quartal und dem Hinweis, die erbetene 
differenzierte Auflistung nach Antragstellerstatus sei erst ab 2019 möglich, 
antwortet? 

Wie erklärt sich die Bundesregiemng, dass dem „Bayerischen Rundfunk“ 
eben diese „detaillierte Aufstellung“ des Auswärtigen Amts vorlag bzw. vor¬ 
gelegt wurde (siehe Artikel des #Faktenfuchses vom 20. Dezember 2018), 
während die erbetene Differenziemng bei der Anfrage des Abgeordneten 
Martin Sichert Anfang Dezember 2018 noch nicht gemacht wurde bzw. 
keine bessere Aufstellung der Zahlen vorgelegt wurde? 

2. Wie kann es nach Ansicht der Bundesregiemng sein, dass Medien Vertreter, 
wie eingangs dargestellt, detailliertere Informationen bestätigt bekommen 
als Abgeordnete des Deutschen Bundestages (siehe die Darlegung der zeit¬ 
lichen Abfolge in der Vorbemerkung der Fragesteller und Frage 1)? 

Wie versteht die Bundesregiemng - anhand dieses Beispiels - die Kontroll- 
funktion des Deutschen Bundestages auf die Exekutive bzw. die Arbeit der 
Bundesregiemng? 

Die Fragen 1 und 2 werden gemeinsam beantwortet. 

Auf Fragen von Abgeordneten und Medien antwortet die Bundesregierung ent¬ 
sprechend der Fragestellung. 

So hat die Bundesregierung die Schriftliche Frage 51 des Abgeordneten Martin 
Sichert auf Bundestagsdrucksache 19/6321 nach der Anzahl der Visa zum Fami¬ 
liennachzug beantwortet und erläutert. Der Bayerische Rundfunk hat am 19. De¬ 
zember 2018 auf Anfrage Auskunft über die Gesamtzahl der weltweit für den 
Familiennachzug seit 2015 erteilten Visa sowie die Zahlen für den Familiennach¬ 
zug aus den Hauptherkunftsländem von Flüchtlingen seit 2015 erhalten. 

Auf die ergänzenden Ausführungen zu Frage 3 wird verwiesen. 
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3. Wie viele Familiennachzugsvisa wurden im Jahr 2018 insgesamt erteilt (bitte 
die Visa nach Staatsangehörigkeit des Antragstellers auflisten und in einer 
Tabelle ausweisen und nach Antragstellerstatus differenzieren: 

a) Familiennachzug im Bereich Asyl (Asylberechtigte nach Artikel 16a des 
Grundgesetzes, Flüchtlingsschutz nach § 3 AsylG, subsidiär Geschützte 
nach § 4 AsylG), und 

b) Familiennachzug außerhalb des Bereich Asyl und hilfsweise nach Staats¬ 
angehörigkeit trennen)? 

Die im Jahr 2018 insgesamt erteilten Familiennachzugsvisa sind der Tabelle in 
Anlage 1 zu entnehmen. Dabei ist zu beachten, dass in Spalte 6, 7 und 8 die im 
zweiten Halbjahr 2018 erstmalig nach dem Schutzstatus der stammberechtigten 
Person aufgeschlüsselten Familiennachzugsvisa aufgeführt sind. Die gesonderte 
Erfassung der Visumanträge nach dem Schutzstatus der stammberechtigten Per¬ 
son (Asylberechtigte nach Artikel 16a des Grundgesetzes, Flüchtlingsschutz nach 
§ 3 AsylG, subsidiär Geschützte nach § 4 AsylG) wurde erst zum 1. Juli 2018 
eingeführt. Diese Daten wurden Anfang 2019 erstmalig statistisch ausgewertet. 

Bei der statistischen Erfassung von Visumanträgen erfolgt grundsätzlich keine 
Differenzierung nach der Staatsangehörigkeit der Antragsteller. Einzige Aus¬ 
nahme bilden die Visumanträge auf Familiennachzug von Staatsangehörigen aus 
den Hauptherkunftsländem von Flüchtlingen: Syrien, Irak, Afghanistan, Iran, 
Eritrea, Jemen und Somalia. Zu beachten ist, dass somalische Staatsangehörige 
in der Statistik erst seit dem 1. Juli 2018 erfasst werden. Zu beachten ist auch, 
dass in dieser Tabelle nicht nach dem Aufenthaltsstatus der stammberechtigten 
Person differenziert wird. 


Erteilte FZ-Visa für Angehörige der Staaten 

2018* 

Syrien 

21.071 

Irak 

6.404 

Afghanistan 

1.937 

Iran 

2.272 

Eritrea 

695 

Jemen 

281 

Somalia 

302 

Insgesamt 

32.962 


Bei diesen Zahlen ist zu beachten, dass die statistische Erfassung manuell erfolgt und es daher zu 
Ungenauigkeiten kommen kann. 


4. Wie viele Familiennachzugsvisa wurden innerhalb Deutschlands gestellt, 
und wie viele außerhalb Deutschlands (bei Auslandsvertretungen bitte die 
jeweiligen Zahlen pro Auslandsvertretung aufgliedern)? 

Es wird auf die Tabelle in Anlage 1 zu Frage 3 verwiesen. Die Zahl der Fami¬ 
liennachzugsvisa, die außerhalb Deutschlands gestellt wurden, ist der Spalte 3 zu 
entnehmen. Die Zahl der bearbeiteten Visumanträge entspricht der Zahl der ge¬ 
stellten Visumanträge. 
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5. Wie entwickelten sich die Zahlen der in Frage 3 aufgelisteten Visa im Ver¬ 
gleich seit 2010 (bitte die Zahlen für die Jahre 2010 bis 2017 nach Staatsan¬ 
gehörigkeit des Antragstellers auflisten und in einer Tabelle ausweisen und 
nach Antragstellerstatus differenzieren: 

a) Familiennachzug im Bereich Asyl (Asylberechtigte nach Artikel 16a des 
Grundgesetzes, Flüchtlingsschutz nach § 3 AsylG, subsidiär Geschützte 
nach § 4 AsylG), und 

b) Familiennachzug außerhalb des Bereich Asyl und hilfsweise nach Staats¬ 
angehörigkeit trennen)? 

Zu den Zahlen der für den Familiennachzug erteilten Visa nach verschiedenen 
Kategorien von 2010 bis 2017 wird auf die Antwort der Bundesregierung zu den 
Fragen 1 und 2 der Kleinen Anfrage der Fraktion der FDP auf Bundestagsdruck¬ 
sache 19/6573 verwiesen. 

Bei der statistischen Erfassung von Visumanträgen erfolgt grundsätzlich keine 
Differenzierung nach der Staatsangehörigkeit der Antragsteller. Einzige Aus¬ 
nahme bilden die Visumanträge auf Familiennachzug von Staatsangehörigen der 
Staaten Syrien, Irak, Afghanistan, Iran, Eritrea, Jemen und Somalia, vgl. Antwort 
zu Frage 3. 

Die gesonderte Erfassung der Zahlen für die Staatsangehörigen der sieben wich¬ 
tigsten Herkunftsländer von Schutzberechtigten wird erst seit 2015 und Folgejah¬ 
ren vorgenommen, so dass für die Vorjahre keine Zahlen vorliegen. 

Zu den Zahlen seit 2015 wird auf die Anlage b zu Frage 9 der Antwort der 
Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP auf Bundes¬ 
tagsdrucksache 19/2060 verwiesen. Für somalische Staatsangehörige werden 
die Zahlen erst seit 2018 erfasst. 



Anlage 1 zu Frage 3 D-Visa 2018 - Familiennachzug * Stand: 02.04.2019 
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bei diesen Zahlen ist zu beachten, dass die statistische Erfassung manuell erfolgt und es daher zu Ungenauigkeiten kommen kann. 
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bei diesen Zahlen ist zu beachten, dass die statistische Erfassung manuell erfolgt und es daher zu Ungenauigkeiten kommen kann. 
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bei diesen Zahlen ist zu beachten, dass die statistische Erfassung manuell erfolgt und es daher zu Ungenauigkeiten kommen kann. 
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bei diesen Zahlen ist zu beachten, dass die statistische Erfassung manuell erfolgt und es daher zu Ungenauigkeiten kommen kann. 
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bei diesen Zahlen ist zu beachten, dass die statistische Erfassung manuell erfolgt und es daher zu Ungenauigkeiten kommen kann. 
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